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> EDITORIAL

Allein im Jahr 2013 sollen etwa 
4.000 MW neue Kohlekraftwer-
ke ans Netz gehen – dies wird Editorial

Sehr geehrte Leserinnen 
und Leser,

der Strompreis an der Strom-
börse kennt nur noch eine 
Richtung: nach unten. Jetzt 
sogar auf weniger als 4 Cent/
kWh. Dadurch dass immer mehr 
Strom an der Börse angeboten 
wird, sinken die Preise. Viel ist 
darüber berichtet worden, dass 
der Börsenpreis für Strom sinkt, 
da immer mehr Ökostrom an 
der Börse angeboten wird. Pa-
radoxerweise wird die Umlage 
für den Ökostrom für Strom-
verbraucher immer höher; sie 
bildet sich aus der Differenz zwi-
schen EE-Vergütung und Strom-
börsenpreis.

Aufgrund immer neuer fossiler 
Kraftwerke im Netz wird der 
Strombörsenpreis weiter sinken. 

wird die Umlage für die erneu-
erbaren Energien weiter steigen. 
Um es klar zu sagen: auch wenn 
ab heute keine einzige neue 
Wind- und Solaranlage mehr 
gebaut wird, wird der Strom-
marktpreis weiter sinken und 
die EEG-Umlage durch neue 
fossile Kraftwerke steigern. In-
sofern greift jede Diskussion um 
eine Strompreisbremse zu kurz, 
wenn sie nicht auch die Strom-
preise am Strommarkt berück-
sichtigt.

Wir bitten die Politik in Berlin 
darum, dieses komplexe The-
ma anzugehen – aber nicht mit 
vereinfachten Diskussionen und 
voreiligen Lösungen.

Jan Rispens
Geschäftsführer EEHH GmbH

sich in Form sinkender Strom-
marktpreise bemerkbar machen. 
Da der Strommarkt so reagiert, 
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Genehmigungsverfahren, Inbe
triebnahme, Netzanbindung – das 
neue „Hamburger Handbuch – 
Offshore-Windenergie aus der 
rechtlichen Perspektive“ des Clus- 
ters Erneuerbare Energien Ham
burg (EEHH) beleuchtet alle recht-
liche und finanziellen Aspekte bei 
der Errichtung von Offshore-
Windparks. Unter Anleitung von 
Dr. Jan Backhaus, Dabelstein &  
Passehl; Susanne Forysch, Norton 
Rose LLP, und Andreas Findeisen, 
EEHH, haben rund 40 Autoren 
aus 17 renommierten Hamburger 
Rechtsanwaltskanzleien, Banken, 
Versicherungen, Energieversorgern  
und anderen Industrieunterneh-
men ehrenamtlich an dem Werk 
gearbeitet. Es handelt sich um 
die erste gemeinschaftliche Pub-
likation aus dem Cluster, initiiert 
im Forum „Finanzierung & Recht“.

„Als Vertreter der Freien und Han-
sestadt Hamburg freue ich mich, 
dass die Netzwerkarbeit des 
Clusters Erneuerbare Energien 
Hamburg durch das ‚Hamburger 
Handbuch – Offshore-Windener-
gie aus der rechtlichen Perspek-
tive‘ jetzt sichtbar wird. Ich bin 
überzeugt, dass dieses Werk  
auch internationalen Investoren 
als Orientierung dienen wird“, so 

Dr. Bernd Egert, Staatsrat Behör-
de Wirtschaft, Verkehr und Inno-
vation.

In Hamburg, dem deutschen 
Kompetenzzentrum für Erneuer
bare Energien und maritimes 
Wirtschaftsrecht, vernetzen sich 
Juristen, Finanzexperten und Ver-
sicherer besonders intensiv. Dies 
drückt sich in der Arbeit des EEHH-
Forums „Finanzierung & Recht“ 
aus, das sich einmal pro Quartal 
mit regelmäßig 50 Teilnehmern 
zum regen Austausch trifft. 

Bestellung „Hamburger Hand-
buch – Offshore-Windenergie aus  
der rechtlichen Perspektive“:
Preis: 49,- Euro für Nichtmitglie-
der; 39,- Euro für EEHH-Mitglieder, 
jeweils zzgl. MwSt. und Versand-
kosten

Bestellformular EEHH-Website:
www.eehh.de/hamburger-
handbuch-offshore-windenergie-
bestellformular.html

Für Rückfragen:
EEHH GmbH
Andreas Findeisen
Projektleitung
Innovationsmanagement
andreas.findeisen@eehh.de

Erneuerbare Energien Hamburg

HAMBURGER HANDBUCH

Offshore-Windenergie  
aus der rechtlichen Perspektive

EEHH-Cluster veröffentlicht „Hamburger Handbuch 
Offshore-Windenergie aus der rechtlichen Perspektive“

 Offshore von der Pieke auf

> �Dr. Jan Backhaus, Dabelstein & Passehl;  
Dr. Bernd Egert, Staatsrat Behörde 
für Wirtschaft, Verkehr und Innovation 
(BWVI); Jan Rispens, EEHH-Geschäfts-
führer; Christian Dahlke, Bundesamt für 
Seeschifffahrt und Hydrographie (BSH), 
und Susanne Forysch, Norton Rose LLP
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PV-Anlagen sind mindestens 25 
Jahre in Betrieb. Für Betreiber 
von Photovoltaikanlagen sind der 
optimale Betrieb und die Erträge 
von entscheidender Bedeutung. 
Qualitätssicherung bei Photovol-
taikanlagen rückt immer mehr in 
den Fokus. Mit einem mobilen 
PV-Testcenter geht SunEnergy 
Europe neue Wege in Sachen 
Qualitätssicherung. Das Hambur
ger Unternehmen – seit mehr als 
12 Jahren erfolgreich tätig in der 
Entwicklung, Planung und Rea-
lisierung von Solarkraftwerken –  
ist damit deutschlandweit im Ein-
satz.

Um die aktuelle Leistung eines 
PV-Moduls zu messen und aus-
zuwerten, verfügt das PV-Test-
center über einen LED-Flasher. 
Hochauflösende Elektrolumines-
zenz-Aufnahmen machen Mikro-
risse und eingeschränkt aktive 
Bereiche in den Solarzellen sicht-
bar. Eine Thermografie-Kamera 

deckt „Hotspots“ und andere De- 
fekte auf, die eine Leistungsmin-
derung oder eine gefährliche 
Wärmeentwicklung verursachen 
können.

„Oft gibt es Schwachstellen in 
PV-Modulen, die man mit blo-
ßem Auge gar nicht sehen kann. 
Durch unsachgemäße Handha-

bung beim Transport können 
beispielsweise Mikrorisse ent-
stehen, die langfristig den Ertrag 
mindern“, so Rolf Danker, Leiter 
der Service-Abteilung bei Sun-
Energy Europe. „Viele Defekte 
fallen erst später auf, wenn die 
prognostizierten Ertragszahlen 
nicht stimmen oder wenn es zu 
Schäden kommt. Das ist sehr är-

gerlich für den Kunden und in der 
Regel kostspielig, da neben dem 
Ertragsausfall und den Gutach-
terkosten auch die Prüfung in ei-
nem externen Testlabor inklusive 
der Transportkosten anfallen“, so 
Danker. 

Das mobile PV-Testcenter kommt 
in vielen Fällen zum Einsatz: Qua-
litätskontrolle im Rahmen von Er-
tragsgutachten, Bankability- oder 
Due Diligence-Prüfungen sowie  
Versicherungsfällen, Fehleranaly
sen in Problemfällen oder Waren
eingangskontrolle am Lager. Beim 
Bau einer PV-Anlage sind Pro
jekteingangskontrollen direkt am 
Montageort möglich. Die Mess-
technik wird aber auch bei der 
turnusmäßigen Kontrolle von 
Modulen im Rahmen von War-
tungsverträgen eingesetzt.

www.sunenergy.eu/services/ 
mobile-qualitaetskontrolle.html
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> �Testen des SunEnergy-Moduls im Labor 

Mobiles PV-Testcenter im Einsatz bei SunEnergy Europe

 Qualitätssicherung für 
 Solarkraftwerke

Erneuerbare Energien für heute und morgen 
German Renewables, Treffpunkt Erneuerbare Energien Hamburg – das EEHH-Cluster fei-

erte 2012 viele erfolgreiche Premieren. Um Mitgliedern und anderen Interessenten einen 

Überblick über die Arbeit der vergangenen anderthalb Jahre zu bieten, gibt das Cluster 

Mitte April erstmals einen Jahresbericht heraus. Titel: „Erneuerbare Energien für heute und 

morgen“. In sechs Kapiteln präsentiert das EEHH-Autorenteam die Säulen der Clusterarbeit: 

Vermittlung von Forschungskooperationen, Herausgabe von Studien, Foren, internationale  

Kontaktpflege, Marketing-Aktivitäten und Veranstaltungen.

Bestellung von Printexemplaren über:

EEHH GmbH

Astrid Dose

Projektleitung Öffentlichkeitsarbeit

E-Mail: astrid.dose@eehh.de

Jahresbericht des EEHH-ClustersErneuerbare Energien für heute und morgen

Jahresbericht des Clusters  
Erneuerbare Energien Hamburg 2012

www.eehh.de/downloads.htmlPDF-Download im Internet:
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Cuxhavener Hafen  
Entwicklungsgesellschaft 
(CuxHafEn GmbH)

Erschließung von hafennahen 
Industrie- und Gewerbegebieten 
und deren Vermarktung ist die 
Hauptaufgabe der Cuxhavener 
Hafen Entwicklungsgesellschaft, 
die von den Geschäftsführern Dr. 
Hans-Joachim Stietzel und Peter 
Miesner geleitet wird. Sie fördert 
auch die An- und Umsiedlung 
von Industrie-, Gewerbe- und 
Dienstleistungsunternehmen. Da- 
bei hat sich die Gesellschaft als 
Partner der Windenergieindus
trie profiliert. Schwerpunkt ist die  
Entwicklung einer optimalen In-
frastruktur der Offshore-Basis 
Cuxhaven, die genau auf die An-
forderungen von Offshore-Wind-
energie-Industrie abgestimmt ist.

www.cuxhafen-gmbh.de

EEV AG

Die Erneuerbare Energie Versor-
gung AG, hat sich auf die beiden 
Technologien spezialisiert, die in 
Deutschland besonders sinnvoll 
erscheinen: Biomasse und Nord-
see-Windkraft. Das Biomasse-
kraftwerk in Papenburg versorgt 
50.000 Haushalte mit 160 Giga-
wattstunden pro Jahr. Strom und 
Wärme entstehen weitgehend 
durch Altholz und Reststoffe am 
Ende ihrer energetischen Le-
benszyklen. Also: ohne Verbren-
nung von Lebensmitteln! EEV 
Nordsee-Wind-Energie ist auf 
die Entwicklung und Planung von 
Windparks spezialisiert: von al-
len Umweltgutachten bis zur ers-
ten BSH-Freigabe. Die EEV setzt 

auf die Fachkompetenz und auf 
die Unabhängigkeit der Experten 
bei der Zusammenstellung ihrer 
Teams. Alle Projekte werden ban-
kenunabhängig durch Genuss-
rechte finanziert.

www.eev-ag.de

Finance Energy GmbH  
& Co. KG

Finance Energy GmbH & Co. KG 
ist auf globales Transaktions-
management, vor allem in den 
Bereichen On- und Offshore 
Wind, spezialisiert. Hierbei han-
delt es sich um Kauf und Verkauf,  
Eigenkapitalbeschaffung und 
Fremdfinanzierung auf Projekt- 
und Unternehmensebene. Wei-
terhin managt Finance Energy 
den M-Wind nachrangigen Dar-
lehensfond für Windparks und 
ist derzeit in Vorbereitung eines 
Finanzierungspakets für Repow-
ering.

www.finance-energy.com

GICON – Großmann  
Ingenieur Consult GmbH

Die GICON-Firmengruppe ist ein 
Zusammenschluss unabhängiger 
Engineering- und Consultingun-
ternehmen mit Niederlassung in 
Hamburg und Hauptsitz in Dres-
den. Die interdisziplinär erfah-
renen Mitarbeiter betreuen z.B. 
Projekte zur Biogasgewinnung 
mit Trocken- und Nassvergärung 
und Optimierung laufender Bio-

gasanlagen. Die vier Hamburger 
Mitarbeiter sind an der Stärkung 
des regionalen Netzwerkes inte-
ressiert.

www.gicon-engineering.com

James Walker  
Deutschland GmbH

Der Hersteller von Dichtun-
gen James Walker Deutschland 
GmbH mit Sitz in Altona-Altstadt 
bietet Engineering und Services 
weltweit, auch im Bereich Erneu-
erbare Energien. Im Vereinigten 
Königreich betreibt das Unter-
nehmen, das bereits 1880 in Lon-
don gegründet wurde, elf Pro-
duktionsstätten, 40 weitere u.a. 
in Mitteleuropa, Australien, Süd-
afrika und den USA. Ein Netzwerk 
von Niederlassungen besteht in 
rund 100 Ländern. Vom Cluster 
Erneuerbare Energien Hamburg 
verspricht sich das Unternehmen 
Know-how-Austausch. 

www.jameswalker.biz

Moventas GmbH

Moventas ist einer der führender 
Getriebehersteller für Windkraft- 
und andere Industrieanlagen, 
der einer Vielzahl verschiedener 
Industriezweige Übertragungslö-
sungen anbietet. Dazu gehören 
Windenergie, Papier, Bergbau 
und Maritime Wirtschaft. Außer-
dem bietet Moventas Services 
in den Bereichen Instandhaltung, 
Wartung und Lenkung. Das Un-
ternehmen hat 900 Mitarbeiter  
in 14 Ländern und ein weltwei-
tes Netzwerk. Es gehört zur Glo-
bal Engineering Group Clyde 
Blowers.

www.moventas.com

 Kurz vorgestellt:
 Neue Mitglieder im April 2013

Sophia T gGmbH 

Das Programm „Pro Technicale“ 
der Sophia T gGmbH bietet jun-
gen Frauen nach dem Abitur die 
Gelegenheit, ein Jahr lang in die 
Branchen Erneuerbare Energien 
und Luftfahrt hinein zu schnup-
pern und sie für technische Stu-
diengänge zu begeistern. Neben 
zwei bis drei Orientierungspha-
sen in Universitäten sieht das 
Curriculum zwei bis vier Prakti-
ka in internationalen Unterneh-
men vor. Im Stadtteil Finkenwer-
der/Neufelde liegt das moderne 
Wohnheim für die Teilnehmerin-
nen.

www.protechnicale.de

Transas Marine GmbH

Als Anbieter von Software und 
Systemintegrationen versorgt 
die Transas Marine GmbH so-
wohl die Offshore-Windenergie- 
als auch die Seefahrtbranche. Die 
40 Mitarbeiter am Standort Ham-
burg-Bahrenfeld haben bereits 
Kunden wie EnBW Erneuerbare 
Energien GmbH und DONG Ener-
gy betreut. Weltweit beschäftigt 
die Transas Gruppe 1.500 Mitar-
beiter in 110 Ländern. 

www.transas.com

Universität Hamburg

Als größte Forschungs- und 
Ausbildungseinrichtung Nord-
deutschlands und drittgrößte 
Universität in Deutschland ver-
eint die Universität Hamburg ein 

EEV AG



Newsletter Ausgabe 04 | 2013

Erneuerbare Energien Hamburg Clusteragentur GmbH · Habichtstraße 41 · 22305 Hamburg · Tel. +49 (0)40 69 45 73-12 · Fax -29
newsletter@eehh.de · www.eehh.de · V.i.S.d.P.: Jan Rispens · Ansprechpartnerin: Astrid Dose 05> AUS DEM VEREIN

vielfältiges Lehrangebot mit ex-
zellenter Forschung. Im Rahmen 
der Bundesexzellenzinitiative be-
treibt sie zwei Cluster: „Integra-
ted Climate System Analysis and 
Prediction“ und „Hamburg Cen-
tre for Ultrafast Imaging: Struc-
ture, Dynamics and Control of 

Matter at the Atomic Scale“. Ener-
gieforschung findet vor allem in 
der Fakultät für Mathematik, In-
formatik und Naturwissenschaf-
ten, aber auch in der Fakultät 
Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaften statt. Die Universität 
Hamburg bietet die Möglichkeit, 

aus rund 170 Studiengängen an 
den folgenden sechs Fakultäten 
auszuwählen. Sie ist dem Konzept 
einer nachhaltigen Wissenschaft 
verpflichtet und verfügt über 
breite Ansätze zur Nachhaltig-
keitsforschung und -lehre in allen 
Fakultäten. Das interdisziplinäre 

„Kompetenzzentrum Nachhaltige 
Universität“ fungiert als Platt-
form für die Entwicklung und 
Prüfung neuer wissenschaftlicher 
Verfahren und Methoden zu Fra-
gen der Nachhaltigkeit. 

www.uni-hamburg.de

In der April-Ausgabe des EEHH- 

Newsletters stellen sich Matthias  

Hirschmann und Dr. Christian  

Knütel, Offshore-Kompetenz- 

team Hogan Llovels LLP, unseren 

Fragen.

§ § § § § § § § § § § § § § § §

EEHH GmbH: Hogan Lovells 

International LLP ist eine inter-

national renommierte Sozietät. 

Auf welche Bereiche hat sich 

Ihre Hamburger Niederlassung 

spezialisiert?

Hogan Llovels LLP: „Hogan Lo-

vells‘ internationale Praxisgruppe 

Energy and Natural Resources 

verfügt über eine ausgewiesene 

branchenspezifische Expertise 

und berät nationale und auslän-

dische Mandanten in allen für die 

Energiewirtschaft relevanten Be-

reichen. Diese Expertise umfasst 

insbesondere Sektor spezifische 

M&A Projekte, das gesamte Ener-

giehandelsrecht einschließlich 

Emissionshandel, Transport und 

Speicherung von Energie, regu-

latorische Fragen sowie die um-

fassende Beratung sämtlicher As-

pekte bei der Entwicklung, beim 

Bau und der Projektfinanzierung 

von Energieprojekten. Im Bereich 

der Erneuerbaren Energien be-

raten wir insbesondere Projekte 

im Bereich Wind (Onshore und 

Offshore), Solar und Biomasse. 

Mit Gründung unseres ‚Offshore 

Kompetenzzentrums‘ haben wir 

unsere Expertisen in diesem Be-

reich am für die Offshore-Bran-

che zentralen Standort in Ham-

burg, gebündelt.“

EEHH GmbH: Die angekündigte 

„Strompreisbremse“ von Bun-

desminister Altmaier hat für 

eine erhebliche Verunsicherung 

in der Offshore-Branche gesorgt. 

Wie schätzen Sie seine Äuße-

rungen ein? Wie beurteilen Sie 

die künftige Entwicklung?

Hogan Llovels LLP: „Wir teilen 

die Ansicht, dass die aktuelle von 

Bundesminister Altmaier ange- 

stoßene Debatte über die ‚Strom-

preisbremse‘ zu einer gewissen 

Verunsicherung des Marktes führt 

und Zweifel an der wichtigen und 

notwendigen Planungssicherheit 

für Investoren begründet. Insbe-

sondere in der Offshore-Branche 

ist dies momentan durchaus zu 

spüren. Die Offshore-Branche 

ist ein wesentlicher Teil der Um-

setzung der Energiewende, und 

es ist wünschenswert, dass die 

Politik hier sehr zeitnah reagiert 

und das Vertrauen in die Entwick-

lungspotentiale im Sinne einer 

ganzheitlichen Lösung wieder 

stärkt.“

EEHH GmbH: Kritische Stimmen 

am bisherigen EEG nehmen zu –  

immer häufiger kommen Alter-

nativmodelle in Gespräch. Was 

halten Sie beispielsweise von 

„Kapazitätsmärkten“?

Hogan Llovels LLP: „Mit dem zu-

nehmenden Ausbau der Erneu-

erbaren Energien steigt auch der 

Bedarf von flexiblen Kraftwerks-

kapazitäten, die in der Lage sind, 

kurzfristige Spitzenlasten aus-

zugleichen. Umgekehrt führt die 

Entwicklung der Strompreise an 

der EEX, nicht zuletzt auch durch 

den Anstieg des EEG-Stroms 

dazu, dass der Bau von Kraftwer-

ken derzeit kaum kostendeckend 

möglich ist. Dies gilt insbeson-

dere für flexible Gaskraftwerke 

mit hohen variablen Kosten. Eine 

ganzheitliche energiepolitische 

Lösung darf deshalb nicht bei 

den Erneuerbaren Energien ste-

henbleiben, sondern muss auch 

Anreize für den Ausbau flexibler 

Kraftwerkskapazitäten schaffen. 

An dieser Stelle lohnt es sich 

sicher, auch über ,Kapazitäts-

märkte‘ nachzudenken. Beispiele  

aus anderen Ländern, wie z.B. 

Nordamerika, zeigen, dass solche 

Modelle Vorteile haben können; 

ob sich diese Modelle 1:1 auf 

den deutschen Markt übertragen 

lassen, ist allerdings zweifelhaft. 

Neben der Vermarktung von Ka-

pazitäten ist auch zu erwägen, die 

Stromverbraucher in den Kapazi-

tätsmechanismus einzubeziehen.“

EEHH GmbH: Warum sind Sie 

dem Cluster Erneuerbare Ener-

gien Hamburg beigetreten? In 

welcher Form engagieren Sie 

sich bereits jetzt und möchten 

Sie sich weiter engagieren?

Hogan Llovels LLP: „Wir sind 

dem Cluster Erneuerbare Ener-

gien Hamburg beigetreten, weil 

wir die bisherige Arbeit des Clus-

ter und das damit geschaffene 

Branchen-Forum sehr schätzen. 

Das Cluster bietet uns die Mög-

lichkeit, uns regelmäßig mit den 

wichtigsten Marktteilnehmern 

der Branche auszutauschen und 

Kontakte zu knüpfen. Darüber 

hinaus schätzen wir als interna-

tionale Kanzlei mit vielen aus-

ländischen Mandanten auch die 

internationale Ausrichtung des 

Clusters.“

Im Interview: 
 Hogan Lovells International LLP

> �Matthias Hirschmann, Hogan Llovels LLP > �Dr. Christian Knütel, Hogan Llovels LLP
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WINDBRANCHE

+ + + Windcomm neues Mitglied in OWIA + + +

Die Offshore-Wind-Industrie-Allianz (OWIA) hat sich Ende März um 
die windcomm schleswig-holstein erweitert. Die vier norddeutschen 
Netzwerke Windenergie-Agentur (WAB), Erneuerbare Energien Ham-
burg Clusteragentur GmbH (EEHH), Wind Energy Network e.V. (WEN) 
und windcomm schleswig-holstein (windcomm) arbeiten als OWIA 
zusammen und verbinden die Nord- und Ostseemärkte für die Firmen 
der Küstenbundesländer. Die OWIA spricht für etwa 600 Unterneh-
men in den vier Netzwerken.

(OWIA, PM vom 22. März 2013), www.owia.de/index.php/presse

+ + + Installationsschiff für Offshore-Windpark  
DanTysk getauft + + +

Die Pacific Osprey – eines der größten Installationsschiffe der Welt – 
wurde Anfang April getauft. Das Schiff wird ab diesem Sommer die 
80 Siemens-Windkraftanlagen im dänischen Esbjerg verladen und 
zum 90 Kilometer entfernten Offshore-Baufeld DanTysk, westlich der 
Insel Sylt, transportieren. Gemeinsam mit den Stadtwerken München 
investiert Vattenfall derzeit gut 1 Milliarde Euro in den Offshore-Wind-
park DanTysk, der ab dem Jahr 2014 in Deutschland rund 400.000 
Haushalte mit erneuerbarer Energie versorgen soll. 

(Vattenfall Europe GmbH, PM vom 5. April 2013)
http://corporate.vattenfall.de/de/pressemitteilungen

+ + + Fundament des ersten M5000-135-Prototyps 
in Bremerhaven gelegt + + +

Die Fundamentsetzung des neuen Prototypen M5000-135 nahe der  
A 27 Bremerhaven feierte Areva Wind Mitte April. Die M50 00-135 ist die 
Evolution der M5000 Technologie, die  im ersten deutschen Offshore 
Testfeld Alpha Ventus eingesetzt wird. Die 5-MW-Windkraftanlage  
M5000-135 ist der fünfte in Bremerhaven installierte Prototyp der 
M5000 Technologie. 

(Areva Wind GmbH, PM vom 15. April 2013)
www.areva-wind.com/fileadmin/pressemitteilungen/ 

Solarbranche

+ + + Capital Stage AG erwirbt 9 MWp Solarpark 
in Mecklenburg-Vorpommern + + +

Einen 9-MW-Solarpark in Mecklenburg-Vorpommern hat die Capital 
Stage AG Anfang April erworben. Damit hat sie ihr Portfolio auf knapp 
185 MW ausgebaut. Es handelt sich um einen kürzlich errichteten Solar-
park, dessen Inbetriebnahme nach EEG bereits erfolgt ist. Der Park wird 
zukünftig über 1 Million Euro jährliche Umsatzerlöse generieren und 
eine Eigenkapitalrendite von durchschnittlich rund 15 % erwirtschaften.

(Capital Stage AG, PM vom 9. April 2013)
www.capitalstage.com/ad-hoc-presse/ad-hoc-mitteilungen/sview/
artikel/capital-stage-ag-erwirbt-9-mwp-solarpark-in-mecklenburg-vor-
pommern.html

Verschiedenes

+ + + E.ON Hanse Wärme investiert  
über zehn Millionen Euro in dezentrale Strom-  
und Wärmeerzeugung + + +

Einer der größten Betreiber von Blockheizkraftwerken in der Metro-
polregion Hamburg ist die E.ON Hanse Wärme GmbH, eine Tochter der 
E.ON Hanse AG. Allein 2012 nahm das Unternehmen zehn Blockheiz-
kraftwerke in Betrieb. Außerdem schob es rund 20 Projekte mit einem 
Investitionsvolumen von mehr als 10 Millionen Euro an, die in den 
nächsten zwei bis drei Jahren umgesetzt werden sollen.

(E.ON Hanse AG, PM vom 1. April 2013)
www.eon-hansewaerme.com

+ + + Siemens errichtet Strömungskraftwerk + + +

Siemens baut seine Technologie für Meeresströmungskraftwerke aus: 
Das neue Modell wird durch eine optimierte Konstruktion mehr Leis-
tung bei geringeren Kosten liefern. Das Mitte März in einer nordiri-
schen Meerenge errichtete Kraftwerk SeaGen verfügt über 1,2 MW 
Leistung. Der Typ SeaGen-S wird zwei MW liefern. Die walisische Re-
gierung hat jetzt fünf dieser Turbinen für ein 10-MW-Kraftwerk vor der 
Nordwestküste genehmigt, das 2015 seinen Betrieb aufnehmen soll.

(Siemens AG, PM vom 15. März 2013)
www.siemens.com/innovation/de/news/2013/inno_1309_1.htm

+ + + HSH Nordbank plant 2013 weiteren Ausbau  
ihres Renewables-Geschäftes + + +

Nachdem das Geschäftsfeld Renewables der HSH Nordbank 2013 die 
Erwartungen übertroffen hat, möchte die Bank 2013 das Geschäft wei-
ter ausbauen. Mittlerweile ist die HSH Nordbank einer der führenden 
deutschen Finanzierer in diesem Segment. Im vergangenen Jahr be-
gleitete die Bank 20 neue Projekte mit einem Volumen von 800 Millio-
nen Euro. 2013 betreut die HSH Nordbank insgesamt 30 Projekte.

(HSH Nordbank AG; PM vom 5. April 2013)
www.hsh-nordbank.de/de/presse/pressemitteilungen/2013/
press_release_detail_3177920.jsp

+ + + 13,5-Millionen-Projekt „Power to Gas“ 
 in Hamburg gestartet + + +

Gemeinsam mit Partnern aus Industrie und Wissenschaft hat E.ON 
Hanse  Anfang April ein Projekt zum Bau der weltweit modernsten 

„Power to Gas“-Anlage gestartet. Ziel des im Rahmen der Energieko-
operation zwischen der Stadt Hamburg und E.ON Hanse beschlosse-
nen Projektes ist es, Strom aus erneuerbaren Energien in Wasserstoff 
umzuwandeln und im Erdgasnetz der Hamburg Netz GmbH zu spei-
chern.

(E.ON Hanse AG, PM vom 8. April 2013)
www.eon-hanse.com

+ + + Newsticker Erneuerbare Energien + + +
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> Die nächste Ausgabe erscheint im Mai 2013

Potenziale aufdecken: alternative Kraftstoffe
EEHH-Workshop „Zukunftsmobilität mit Erneuerbaren Energien“
Benzin hat ausgedient – deutsche Autofahrer tanken nur noch Wasserstoff, BIO-CNG oder Methan aus überschüssigem Windstrom. Utopie oder realistische Prog-
nose? Auf dem EEHH-Workshop „Zukunftsmobilität mit Erneuerbaren Energien“ Mitte April gaben zehn Experten aus Wirtschaft und Wissenschaft ihre Einschätzung 
ab. Konsens: damit sich alternative Kraftstoffe durchsetzten, seien u.a. mehr politische Unterstützung und der weitere Ausbau der Infrastruktur zur Nutzung von 
alternativen Kraftstoffen notwendig.

Die rechtlich-politische Sicht, technologische Entwicklungen sowie Ressourcen standen im Mittelpunkt der Vorträge. Eine Quintessenz der Podiumsdiskussion mit 
Heinrich Klingenberg, Geschäftsführer hysolutions GmbH; Reinhard Otten, Audi AG, und Prof. Dr. Thomas Willner, HAW Hochschule für Angewandte Wissenschaf-
ten Hamburg, Fachbereich Naturwissenschaftliche Technik: Wasserstoff- und Elektrofahrzeuge seien in ihrer Entwicklung noch im Anfang begriffen und kostspielig. 
Mit Erd- bzw. Biogas betriebene Automobile seien dagegen für Verbraucher jetzt schon attraktiv – insbesondere auch aufgrund infrastruktureller und technischer 
Vorteile. Ein weiteres Fazit: die einzige richtige nachhaltige Mobilität existiert nicht. Wahrscheinlicher sind unterschiedliche Lösungen für verschiedene Entfernun-
gen, die multimodal verknüpft werden können.

Der Workshop „Zukunftsmobilität und Erneuerbare Energien“ verdeutlichte das Potenzial von alternativen Kraftstoffen in der Metropolregion Hamburg. 

EEHH zeichnet herausragende Leistungen  
in Erneuerbaren Energien aus
Bewerbungsverfahren für German Renewables 2013 gestartet
Neue Speicherlösungen, höhere Wirkungsgrade – der Forschungs- und Entwicklungsbedarf 
in den Erneuerbaren Energien ist unerschöpflich. Das EEHH-Cluster wird 2013 erneut Enga-
gement von Personen und Unternehmen in der Erneuerbare Energien Branche würdigen.

Die Bewerbung für den German Renewables Award ist in vier Kategorien möglich:
> Produktinnovation des Jahres
> Projekt des Jahres
> Dissertation des Jahres
> Lebenswerk

Das Bewerbungsverfahren läuft vom 18. April bis einschließlich zum 15. Juni 2013.

EEHH-Geschäftsführer Jan Rispens: „Der Wandel des Energiesystems ist eine enorme Her-
ausforderung. Um diese zu bewältigen, brauchen wir Innovationen, neben der Anlagentech-
nik vor allem in Bereichen wie Speicher und Stromnetze und anderen systemorientierten Lö-

sungen. Mit dem German Renewables Award wollen wir als EEHH-Cluster Unternehmen und junge Wissenschaftler auszeichnen, die mit ihren Produkten, Projekten 
oder Forschungsarbeiten Grundlagen für die weitere Energiewende schaffen.“

Preisträger in den Kategorien Produktinnovation des Jahres, Projekt des Jahres und Lebenswerk erhalten eine hochwertige Trophäe und kostenlosen Eintritt zu 
allen Veranstaltungen des EEHH-Clusters. Der Gewinner für die beste Dissertation bekommt zusätzlich ein Preisgeld in Höhe von 10.000 Euro. Die Nominierung erfolgt 
durch die Unternehmen oder durch Studenten bzw. Absolventen selbst. Für die Kategorie Lebenswerk können Personen vorgeschlagen werden.

Die Auswahl der Preisträger übernimmt eine hochkarätig besetzte Jury, bestehend aus Vertretern der Wirtschaft und Wissenschaft. Die Verleihung des German 
Renewables Awards am 14. November 2013 im EMPORIO Hamburg ist der Branchen- und Jahreshöhepunkt in Hamburg.

Rückfragen unter: EEHH GmbH, Jan Luca Plewa, Projektleitung Internationales, E-Mail: jan.plewa@eehh.de

www.eehh.de/bewerbungsformulare-hier-bewerben.htmlBewerbung unter:

> �Die Preisträger des German Renewables Award 2012: Sönke 
Horn, Christian Rullán Lemke, Jana Weinberg, Sönke Horn (alle 
TU Hamburg-Harburg) und Dr. Klaus Rave 
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Moderne Städtebauprojekte in Wilhelmsburg
IBA 2013 offiziell eröffnet

1.217 Wohnungen, 800 Führungen, 60 Projekte – die Internationale Bauausstellung Hamburg (IBA) bietet eine Vielzahl von Höhepunkten. 
Ende März öffnete die IBA in Wilhelmsburg und Veddel offiziell ihre Türen – unter Anwesenheit von Hamburgs Erstem Bürgermeister 
Olaf Scholz. Da Erneuerbare Energien zu den Schwerpunktthemen gehören, ist das Cluster Erneuerbare Energien Hamburg einer der 
Kooperationspartner.

„Mit der Internationalen Bauausstellung – und der internationalen Gartenschau – präsentieren sich Wilhelmsburg und die Elbinseln über die Grenzen Hamburgs und 
Deutschlands hinaus. Es werden Hunderttausende Besucherinnen und Besucher kommen und sich ein Bild von diesem Teil Hamburgs machen. Viele werden ihr 
bestehendes Bild nach ihrem Besuch sicher korrigieren“, so Olaf Scholz.

Energieberg und Energiebunker sind nur zwei von mehr als 60 beeindruckenden Projekten, zu denen die IBA 40 Fach- und 22 Publikumsveranstaltungen organisiert. 
Die Oberthemen lauten Kosmopolis, Metrozonen und Stadt im Klimawandel. Das Investitionsvolumen beträgt mehr als eine Milliarde Euro – 700 Millionen stammen 
aus privater Hand.

www.iba-hamburg.de/service/pressebereich/pressemitteilung-detailansicht/presseartikel/iba-hamburg-wagt-grossen-sprung-ins-jahr-2013.html

Veranstaltungen


